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Dramatische Szenerie unter freiem Himmel
Stäfa Das Strassentheater
Variété Pavé hat amWochen-
ende auf dem Stäfner See-
platz gastiert. Am Samstag
hat der aufkommende Sturm
für zusätzliches Donnerwetter
auf der Bühne gesorgt.

Eben noch schien es, als würden
Sonne und blauer Himmel auf
einen trockenen Sommerabend
deuten. Ideale Wetterverhältnis-
se für das Freiluftspektakel von
Variété Pavé. Dahinter steht das
Künstlertrio Rafael Kost, Diana
Schönholzer und This Zogg. Die
erfahrenen Artisten und Stras-
senkünstlerhaben ihrennostalgi-
schenWohnwagenmit derBühne
für drei Tage in Stäfa am See auf-
gestellt. Das seit diesem Jahr be-
stehende Trio baut seit Anfang
Juli und bis Ende August seine

Freiluftbühne, wie Rafael Kost
sagt, «auf den schönsten Plätzen
der Schweiz auf».
Am Samstag erfüllt schon vor

der Vorstellung eine verträumte
Melodie den Kiesplatz, wo in
einem Halbkreis vor der kleinen
Bühne mit Samtkissen bezogene
Bänke stehen. Man wähnt sich in
einer Theaterwelt aus längst ver-
gangener Zeit. Neben der Bühne
lockt eine aufgetakelte Dame
namens Ruth Sonderegger (mit

richtigemNamenFanziskaBürki)
mit PopcornZuschauer an. Sie ist
vom Künstlertrio spontan in das
StäfnerProgrammaufgenommen
worden,müsse sich abernochbe-
währen.

Von Unwetter unbeeindruckt
Kurz nach 20 Uhr ändert sich
schlagartig die Wetterlage. Eine
Wolkenmasse breitet sich von
Westen her über den See aus. In-
nert Kürze ist es dunkel. Böiger

Wind kommt auf und lässt die
Wellen tanzen.Trotz derunsiche-
renWetterlage haben etwa 40Zu-
schauer Platz genommen. Auf der
Bühne zeigt sich Herr Ferdinand
in seinem schwarzen Anzug und
Zylinder, sichbeimGehenauf den
eleganten Stock stützend. Rafael
Kost mimt den etwas vergessli-
chenMagier. Obwohl Kost Luzer-
ner ist, begrüsst er in Baseldialekt
das Publikum. Derweil stolziert
Esmeralda (Luftakrobatin Diana

Schönholzer)miteinemStaubwe-
del inderHandherumundwischt
imaginären Staubweg. Die gebür-
tige Thurgauerin parliert auf der
Bühnemit französischemAkzent,
was zur charmanten, zierlichen
Person passt. Und da ist noch der
tollpatschigeGehilfe Igor,dervom
KomikerThis Zogg gespielt wird.

Kopfüber in der Zwangsjacke
Während Herr Ferdinand seine
Zauberkünste zum Besten gibt,
Clown Igor mit seiner Unbehol-
fenheit fürKlamauk sorgt undEs-
meralda auf demDachdesWohn-
wagens ihre akrobatischenFähig-
keiten unter Beweis stellt, zieht
amgegenüberliegendenUfer eine
Regenwand vorüber. Der Wind
spielt mit dem roten Bühnenvor-
hang und lässt immer wieder Es-
meraldasRöckchenhochflattern,
das siemit einemAugenzwinkern
herunterzudrücken versucht.
Rings um die Bühne ist es unter-
dessen stockdunkel, dochnoch ist
kein Tropfen gefallen.
Also beweist Herr Ferdinand,

von Esmeralda in eine Zwangsja-
cke geschnürt und von Igor kopf-
über aufgehängt, dass er bewegli-
cher ist, als er scheint: In kurzer
Zeithater sichausseinerZwangs-
lage befreit und erntet Applaus.
Der Wind bläst inzwischen so
stark, dass es die Stoffbahnen, an
denen sich Esmeralda mit Grazie
hinaufzieht, aufbläst, als wären es
Segel.AndiesenTüchernvollführt
sie schwebendeFiguren.Undweil
es immer noch nicht regnet, geht
das Programm weiter. Esmeralda
wird in eineKiste eingeschlossen.

Herr Ferdinand durchbohrt diese
statt mit Säbeln mit einem Dut-
zendRegenschirmen.
Erst als er diese wieder heraus-

zieht und eine lachende Esmeral-
da aus der Kiste hüpft, peitschen
schwere Regentropfen auf das
Freilichtspektakel. Innert Sekun-
den prasselt strömender Regen.
Zuschauer und Artisten sind
gleichzeitig auf den Beinen, Ja-
cken werden übergestreift und
Schirme aufgespannt.Herr Ferdi-
nandversucht,denRegenzuüber-
tönen und verabschiedet hastig
das Publikum, daran erinnernd,
dass man beim Variété Pavé zwar
keinenEintritt, dafür denAustritt
bezahle. Bleibt zu hoffen, dass das
Publikum den Auftritt honoriert
hat. 45Minuten der einstündigen
Show sind immerhin gespielt
worden. MariaZachariadis
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Der Ländlerkönig hielt Hof
ErlEnbach Der Meister der
Ländlermusik hat Erlenbach
beehrt: Carlo Brunner, seine
Superländlerkapelle und die
Alphornspielerin Lisa Stoll
legten am Sommerfest einen
begeisternden Auftritt hin.

Vor Konzertbeginn mischt sich
der König unters Volk. Carlo
Brunner, Hitparadenstürmer der
Schweizer Volksmusik, nimmt in
ErlenbachaneinemderTische im
Festzelt Platz – zueinemSchwatz
undumvieleHände zu schütteln.
EinigeLeutekennendengebürti-
genKüsnachter persönlich.Doch
alle erkennen den bald 60-jähri-
gen Blondschopf. An einem der
Tische hat sich sein Meilemer
Fanclub versammelt. «Das wird
ein tollerAbend», sagtHanspeter
Meyer.
Brunners Mitmusiker sitzen

ein paar Meter abseits an der
Schifflände. Sie bilden die Super-
ländlerkapelle. Das Quintett be-
gleitet seinenFrontmannseit lan-
ger Zeit. «Ich bin schon 20 Jahre
dabei», sagt Klarinettist Philipp
Mettler. Der «Neue» in der Band
ist Pianist Schöff Röösli. Er stiess
vor fünf Jahren dazu.
Punkt acht Uhr wird am Sams-

tagabend im Rahmen des Erlen-
bacher Sommerfestes der musi-
kalische Reigen eröffnet. Carlo
Brunner greift zurKlarinetteund
zum Saxofon. Das Sextett spielt
mit traumwandlerischer Sicher-
heit. Es sind exzellente Musiker
am Werk. Akkordeon, Klavier,
Piano und die Bläser spielenMe-
lodien, die sich zu einem harmo-
nischen Ganzen zusammenfin-
den. Schlagzeuger Rolf Müller
undRomanLämmler amKontra-
bass geben den Rhythmus vor. Es
swingt, wird jazzig und dannwie-
der klassisch volkstümlich.

Kaum Platz zum Tanzen
Carlo Brunner beherrscht auch
dieZwiesprachemit demvonAn-

fanganbegeistertenPublikum.Er
bedankt sich bei den Musikern
und erklärt die Tanzfläche für er-
öffnet. Er begrüsst im Publikum
seinen Vater Ernst Brunner, mit
dem er schon als 14-Jähriger in
derKüsnachter Seebuebe-Kapel-
le zusammenspielte.
Gerade als Carlo Brunner er-

wähnt, er sei nichtnurBürger von
Küsnacht, sondern auch von Er-
lenbach, zieht ein kurzer, aber
heftiger Sturm auf. Die Helfer
schliessen die Zeltwände, die
draussenaufgestelltenFesttische

werden nach innen verlegt. Das
Festzelt ist nun zumBersten voll,
zum Tanzen bleibt kaum noch
Platz. DasUnwetter ist rasch vor-
bei undkannder gutenStimmung
imPublikumnichts anhaben.

Applaus für Alphornspielerin
Als alle im Trockenen sind, sagt
CarloBrunner seineGastmusike-
rin an. Es ist die 18-jährige Alp-
hornsolistin Lisa Stoll aus Wil-
chingen imKantonSchaffhausen.
In kurzer Zeit ist Lisa Stoll zum
Schätzchen derNation aufgestie-

gen. Sie arbeitet seit längererZeit
mit Carlo Brunner zusammen.
Brunner, mehrfacher Sieger am
Grand Prix der Volksmusik, Ge-
winner des Prix Walo und ausge-
zeichnetmitDutzenden vonGol-
denenSchallplatten, hat erkannt,
dass sich das Teamwork mit Lisa
Stoll nicht nur in musikalischer,
sondern auch in kommerzieller
Hinsicht lohnt. Lisa Stoll erhält
für ihren Soloauftritt tosenden
Applaus und trägt zur Musik der
Bandmit feinenMelodienbei. Ihr
hört auch ein jüngeres Publikum

zu, das sich unter die meist älte-
ren Semester gemischt hat.
Zwischen seinen Hits wie

«Waldvogel-Schottisch», «Es Kafi
Zwetschge-Luz» und «D’Maria
tanzet Fox» begrüsst Carlo Brun-
nerErnstScherrervomMusikver-
ein Harmonie Erlenbach. Zusam-
men mit dem Frauenchor Erlen-
bachorganisiertederMusikverein
BrunnersAuftritt.OK-ChefScher-
rerhatzusammenmitCarloBrun-
ner inderKnabenmusikKüsnacht
gespielt: «Er fiel schondamalsmit
seinemTalent auf.» Ueli Zoss

Die 18-jährige Alphornspielerin Lisa Stoll trug zur Musik von Carlo Brunner und seiner Kapelle feine Melodien bei. Sabine Rock

Das Variété Pavé zeigte eine abwechslungsreiche Show, bis der Regen der Vorstellung ein Ende setzte. Reto Schneider

Bei Brand
gestorben
UEtlibUrg Bei einem Brand in
einem Reihenhaus in Uetliburg
SG ist am Sonntagmorgen eine
PersonumsLebengekommen. In

brannter Mensch gefunden, wie
die St.GallerKantonspolizeimit-
teilte.Die 53-jährigeBewohnerin
desHauses wurde vermisst.
Nachbarn hatten festgestellt,

dass es immittlerender drei anei-
nander gebautenHäuser brannte,
und schlugen Alarm. Als Polizei
und Feuerwehr anrückten, stand
dasGebäude in Vollbrand. An den
drei Häusern entstand Schaden
von mehreren Hunderttausend
Franken,dasmittlereHausbrann-
te vollständig aus. Drei Bewohner
des einen aussenseitigen Hauses
konnten dieses unverletzt verlas-
sen. ImanderenangebautenHaus
befandsichniemand,alsderBrand
ausbrach.Die imFeuerumsLeben
gekommenePerson ist nochnicht
identifiziert und die Ursache des
Feuers nochnicht bekannt. sda

Der Reuss
entlang
MEilEn DieOrtsvertretungMei-
len der Pro Senectute Kanton
Zürich führt morgen Dienstag,
5. August, eine leichteWanderung
durch. Mit dem Car gehts nach
Andermatt zum Info Center der
Sawiris-Projekte. Anschliessend
wandern die Gemütlichen eine
Stunde der Reuss entlang nach
Hospental zum Mittagessen. Die
Marschtüchtigen fahren nachRe-
alp und wandern gut anderthalb
Stunden. Wer den Ab- und Auf-
stiegscheut,kannvonZumdorf im
Car zum Hotel fahren. Abfahrt in
Meilen ab 7.55 Uhr; Kosten 40
Franken.AnmeldungenanBarba-
ra Gamper, 079 755 81 27. e

8703 Erlenbach, Tel. 044 915 31 68
E-Mail: info@gemi.ch, www.gemi.ch

Küchen
hot & cool

Küchensanierung.
Schnell und
kompetent.
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Aqua-Sanitär GmbH
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Tel. 044 984 02 02, Mobil 079 904 02 02
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